
Neuheiten in Wintermänteln.
Rachdruck verboten,

ic wollen schon jetzt wissen , meine Damen,
was Sie für Neuheiten in Wintermänteln
und Umhängen zu erwarten haben , damit

Sie für die rauhen Tage , au denen feuchte Nebel
Sie umwallen oder spitze Eiskrystalle auf die
Erde hcrniederrieseln , zeitig genug gerüstet sind?
— Ja , wer alle diese Neuheiten in Wort und
Bild mit cincmmale erschöpfen könnte ! Wirklich
unmöglich ! Aber was wir bisher erspähen konn¬
ten , als wir einen Blick hinter den geheimnis¬
vollen Vorhang warfen , wo viel tausend Hände
im Dienste der Frauenwelt rastlos wirken und
schaffen , das wollen wir gern berichten.

Zuerst sei Ihnen verraten , daß die Farbcn-
sreudigkeit des Sommers in der Mode fortbestehen
wird . Das düstere Schwarz ist nur selten in den
neuen Wintermänteln und Hinhängen vertreten,
wo es aber doch der Fall ist , wird das Schwarz
mit so viel lebendig wirkender , reizvoller Stickerei,
Jett , Passementerie , mit Borten oder Pelzbesatz
ausgestattet , daß alle Düsterheit dadurch aufge¬
hoben wird . Der Bortenbesatz tritt in einer völlig
neuen Form , als Flcchtwcrk , in die Erscheinung,
und dem Pelzwcrk ist bei den Wintermoden ein
sehr breiter Raum zugewiesen.

Für die neuen Mäntel sind an Farben in
Aussicht genommen : Dunkelblau , Dunkel - und
Rostbraun , Havanna , sowie alle Schattierungen
von der hellsten bis zur dunkelsten Modefarbe.
Grün wird sowohl in dem grauen Tone des Olive
wie auch in der dunklen , russischen Schattierung
vorherrschen . Ebenso werden sich die englischen,
glatten oder melierten , gemusterten Stoffe der
alten Beliebtheit erfreuen . Als Neuheit treten
diese Stoffe in zweiseitiger Wcbcart aus , bei der
die innere Seite des Mantels in mehr oder min¬
der leuchtenden Farben kariert ist . Diese Seite
bildet auch die innere Seite des Capuchons , das
niit besonderer Vorliebe an Wintermänteln , Jacken
und Umhängen erscheinen wird . Wo der Stoff
nicht zweiseitig gewebt ist , wird dem Mantel oder
dem Cape ein Futter aus elmnAsant Glacs-
seide eingefügt . Für einfachere Mäntel ist dafür
ein neues englisches Gewebe in Baumwolle
vorhanden , das haltbar , vollkommen zweckent¬
sprechend und doch bedeutend billiger ist , als die
elegante Seide.

Für Schlittschuh - oder elegante Straßen-
kostümc hat man kurze , sehr faltige Kragen , die
ungemcin prächtig wirken . Sie werden aus dun¬
kelblauem , olivcfarbcncm , rostbraunem Tuch und
dergl . gefertigt , sind ganz und gar perforiert,
mit Gold und roter Seide ausgcnäht und mit
leuchtend rotem Scidcnfutter unterlegt , sodaß sie
in wahrhaft orientalischer Farbenpracht erscheinen.
Diese Pelerinen werden auch als Sorties für
Theater , Konzerte u . s . w . benutzt.

Eine besonders originelle Neuheit wird in
Mänteln und Pelerinen aus farbigem Tuch mit
Pelzfuttcr , bezw . Pelzbezug geboten . Diese Um¬
hänge sind nämlich derart eingerichtet , daß man
sie rechts und links tragen kann . Trägt man sie
als Pelzmantel , so sind sie mit einem farbigen,
etwa 2 Cent , breiten Tuchstreifen eingefaßt ; wer¬
den sie als Tuchmantcl getragen , so haben sie
einen breiten Mediziskragen , der entweder ganz
aus Pelz oder aus Pelz mit Tuch besteht . Präch¬
tig sind solche Mäntel aus hellmodcfarbenem Tuch
mit Nerz , Skunks oder Astrachan . Sehr hübsch
wirkt eine Pelerine ans dunkelblauem Tuch und
Astrachan , welche mit einem breiten Mediziskragen
aus Astrachan verschen und auf der Tuchscitc mit
einem eleganten Pelzbesatz ausgestattet ist.

Eine weitere bemerkenswerte Neuheit sind
breite Umlegekragen aus farbigem Sammet , die
mit einem etwa ij/z Cent , breiten Tuchstreifcn
begrenzt sind . Rote ,

'
blanc oder braune Sammet-

M ' . 1 . ImvAkr Hlemtel mit ? el2Anrnitur.
ZZoselir . : Voräors . 6 . Ledrnttwuster -LoAoos.

Nr . 2 . mit Is -vAem Ilekerkleiä , smeü kür ältere va .meQ

AeeiAIiet. (Hierzu Nr . 55 .)
Lokvitt nvä Vesedr . : Voräers . 6 . LeNuittnmster -ZZoLevs, Nr . H , I 'iA. 10— 16.
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kragen werden zu modcfarbeneu Mäntel » getragen ; vielfach wird das seidene Mantelfutter zu
dem Saminetkragen in dcr Farbe übereinstimmend gewählt. Diese Mäntel sind in schauen
Linien mit i ' I, Cent, breiten Tnchstreifen bcstcppt und mit Figuren von eingenähter Schnur
oder auch mit solchen ans „ Curl " verschen — einem neuen , flockigen , englischen Stoff , der in
dcr Farbe genau zu dem Mantel paßt. — ' Für dunkelblaue Kragen und Mäntel wählt man
schwarze oder rubinrote Sammet - llmlegekrageu , oder auch solche , die mit dcr Farbe des Man¬
tels oder Paletots übereinstimmen . Ferner sind die „ Schlingcnstoffe " modern , die wie Krim¬
mer wirken und als Besatz, sowie auch als Grundstoff für Mäntel und Umhänge verwendet
werden.

Bezüglich dcr Form wird der nicht zu lange Radmantel , der Pclcrincnkragcn , für ältere
Damen auch der Dolman und für jüngere Damen der noch immer beliebte , hinten anschlie¬
ßende , vorn teils , anliegende , teils lose Paletot begünstigt . Die Paletots sind vielfach in eng¬
lischem Geschmack , d . h . sehr einfach gehalten und werden reich mit aufgesteppten Schrägstreiscu
besetzt ; hier ist die ge¬
wissenhafteste , peinlich »»»»»»» »»»»» »»»»» »»»» »»»»»»» »» »»»»»»»»» »»»»»»» »»»»» »»» »»
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ziemlich breit und gehen
bis zum unteren Rande
des Paletots hinab. Ein
anderer , ebenfalls hell-
modesarbtmcr , geschmackvollerPaletot
hat einen hinten geschlitzten Kragen,
der mit Skunks umrandet ist und
dem sich ein breiter Mcdiziskragcn
anschließt.

Großer Beliebtheit dürfte sich
die Schmelzstickcrci crsreucn . Sie
wird häufig mit eingestreuten , viel¬
fach sehr großen , flachen Jcttplattcn
untermischt , die ihr eine ungewöhn¬
liche Eleganz und einen großen Reiz
verleihen . An Sammet oder vslonrs
cku norcl , dcr besonders für Peleri¬
nen und Dvlmans viel verarbeitet
wird , mischt sich die Perlenstickerei
oft mit Seiden- Plattstichstickerei , was
durchaus vornehm wirkt . Die Platt-
stichstickcrci wird über so starker Un¬
terlage gearbeitet , daß sie denselben
reliefartigenEindruck hervorruft, ivic
die Perlen und Jcttplattcn.

Ein höchst eleganterPaletot ans
schwarzem Sammet zeigt am Schoß
hinten noch besondere , überfallende,
spitze Teile, die ebenso wie der hin¬
ten geschlitzte Kragen und die brei¬
ten Ausschlüge mit einer gestickten
Bordüre begrenzt sind . Gleich effekt¬
voll wirkt an einem schwarzen
Sammetcape eine Stickerei , in ziem-

Ur . 4 . Zlnstervorls.Ae 211 Xr . <z.

Xr . 3. Leolce mit ? ts.vlrstivüstielekisi.
(Hierzu tir . 8 uua 9.)

Ur . s . ünsiollt äks Rockers Rr . 6 , s.Iz Zimmer
tritt vervenäet.

Rocker mit Stickerei , anck als Zimmertritt fsieke üdb.
Rr . S ) 2N verveuÄem (Rier -u Xr. 4 mW 10 .)

Rr . 7 . ? nssbauk mit gesticktem Karniturteil.
tir . XV , üiF . 83 uncl 84.

lich großen Sternen bestehend , die
strahlcnartig mit etwa 4 Cent, laugen
flachen Jettsteiucu geschmückt sind.

Für ganz junge Mädchen eignen
sich besonders Paletots und Capes in
militärischem Schnitt und in Militär-
farbeu mit rotem oder blauem, auch
jägcrgrüncm Tuchkragen und Aufschlü¬
gen , sowie blanken Knöpfen.

Wird au den für den Tag be¬
stimmten Mänteln schon eine ansehn¬
liche Farbenpracht zur Schau getragen,
so noch mehr an den Abendmänteln.
Alles Leuchtende , ins Auge Fallende
ist hier erlaubt . Den Gipfel der Ele¬
ganz erreicht ein Mantel aus rotvio-
lettcm Sammet . Er ist so lang , daß
er das ganze Kleid verhüllt und hat
eine Pelerine mit sechs rund geschnit¬
tenen Stoffstreifen, sodaß es aussieht,
als fallen sechs krause Pelerinen über¬
einander. Jeder Streifen ist mit einer
weißen Hcrmelinborte umrandet, und
ein sehr breiter, mit Hermelin besetzter
Mcdiziskragcn schließt den Mantel ab;
dazu ein silberweißes , durchstcpptes
Atlassuttcr — in der That ein aus¬
gesucht vornehmer und schöner Man¬
tel , der den höchsten Ansprüchen ge¬
nügen dürfte.

Der Sprung von dem eleganten
Abendmantel zu einer kleinen, beschei¬
denen Erfindung könnte gewagt er¬
scheinen, wenn uns dcr „ Universal-
Schlitz - und Taschcnschließcr " nicht
so besonders praktisch erschiene. Eine
offenstehende Tasche oder ein offener
Schlitz , wie sie durch das Heben
des Kleides leicht erzeugt werden,
sehen niemals gut aus , und deshalb
wollen wir hier des Schließers ge¬
denken , dcr in zwei 8 Cent, langen
Stahlstangcu besteht, an deren Enden
sich Knöpfe , bzw. Hülsen befinden , in
welche die ersteren hineingcdrückt wer¬
den . Dieser pneumatische Schluß ver¬
hindert das Offenstehen des Schlitzes
der Tasche in zweckmäßigster Weise.

S . v . 15.
Bezugquclle für Miintcl und Um¬

hänge : Berti» , Herrmann Gerson ; für
den Universal - Taschcnschlichcr: L. May,
Königstratze 59.

Rr . 8 . reit äer Stickerei mir Recke Rr . 3 . tliUtto äor Originalgrösse.
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11 r . 3 . 8 und 9 . Decke mit Flachstichltickerri.

Die ausschließlich der 18 Cent , breiten Franse 108 Cent,
große Decke ist ans bräunlichem , golddnrchwirktein Kongreßstoff
gefertigt nnd reich mit Stickerei ausgestattet. Für letztere, welchemit verschiedenfarbiger Hamburger Wolle nnd Goldschnnr her¬zustellen ist , werden die den mittleren Teil der Decke zierendenFiguren , mit Berücksichtigung der Abb . Nr . 3, nach Abb . Str . 8
im wagercchtcn Flachstich ausgeführt ; die carreanartigen Figuren
sind reihenweise abwechselnd in Not und Olive zu halten, und dieroten Figuren nach Abb . mit Goldschnnr nnd brvnzcfnrbcner , die
olivegrünen mit Goldschnur nnd roter Wolle zu füllen ; für dieumrandenden Figuren wird blaue und bronzcfarbcne Wolle,sowie Goldschnnr verwendet . Die Bordüre hat man nach der
Vorlage Abb . Str . 9 zu arbeiten, nnd zwar sind die geraden Reihenmit senkrechten Stichen , die schwarzen je über 2 , die weißeüber 8 Faden Höhe herzustellen ; bei Ausführung der Zacken,sowie des bronzegelbcn Randes sind für jede Type 4 wagerechte
Stiche über 4 Fäden Breite nach I Faden Zwischcnranm zu
sticken nnd die Zacken nach Abb . mit Holbeinstichen von schwarzerWolle zu umranden. — Zur Herstellung der in den Farbender Stickerei gehaltenen Franse schlingt man der Decke, der Abb.
gemäß , in regelmäßigen Zwischen-
räumcn je 3 Fransensträhncnan , von
denen die mittlere , ans 0 Fäden
einer Farbe bestehende Strähne , 0 F ^U
Fäden oberhalb des umgesäumten ^
Stoffrandcs cinzuknüpfcn ist , wäh-
rend die beiden seitlichen Strähnen
aus je :> Fäden einer anderen Farbe
bestellen und nur über je 3 Fäden
greifen . Hierauf umwindet man mit
Goldschnnr die Strähnen zunächst
zusammen , dann nach Cent . Zwi-
schcnraum noch einmal stets
die letzte Hälfte der nächsten
niit der ersten Hälfte der sol-
gendcn Strähne . l?».», - ;

11r . 7 . Fußbank mit gesticktem Ggrniturteil.
Mustcrvorzcichmmgcn : Ruch . d. Schnittmuster Bogens , Nr . XV , Fig . 8S u . 8t.

Das Polster der eleganten Fußbank aus hellpolicrtem , gold-
vcrzicrtcm Holz ist an den Ecken pnffig mit olivcgrttnem Filzstoffbekleidet, dessen Ansatz eine Schlingenfranfedeckt, und im übrigenmit einem gestickten Teil garniert , der an den Ecken mit Quastenaus schmalen Stofsstreifen abschließt. Für die Franse hat man
dicht nebeneinanderOejen aus je etwa 1V» Cent , breiten , 0 Cent,
langen Streifen von mattgelbem , feinem Tuch aufzunähen und
den Ansatz derselben durch einen mit Bronzekopfnägcln zu be¬
festigenden gezähnten Zackcnstrcifen aus sraifefarbencm Tuch
zu decken . Aus letzterem Stoff ist der Garnitnrteil 28 Cent,
groß herzustellen , an den Seiten leicht auszurauben und in
gezähnte Zacken anszuschlagcn . Beim Befestigen des mit
leichter Wattcncinlage zu versehenden Teils wird ein gleicher
gelber , 4 Cent, breiter Zackcnstreifcn nntergeheftct. ^ Fig . 83
des Schnittmuster - Bogens giebt die Vorzeichnung für den
Blütenzweig, Fig . 81 die Ecke der Bordüre, deren Zackenfigurcnmit bronzcfarbener gespaltener Filofellcfeidc im losen Plattstich
gefüllt und mit japanischem Goldfaden , sowie im Sticlstich mit

dunkelbraunerSeide umrandet
werden ; gleicheStielstichrcihcn
begrenzen den in dichten Rei¬
hen mit Goldfaden zu füllen¬
den Rand . Zur Herstellung
des Zweiges hat man zunächst
den sich kreuzenden Stäben
mehrfache feine Goldfäden
aufzunähen und an den Kreu-
znngspnnkten je mit einem
Kreuzstich zu verzieren . Die
Stiele der Blätter werden
im Stielstich , je in dunklerer
Schattierung als die Blätt¬

chen , letztere mit einzel¬
nen Stichen von grau¬
grüner und blaugrauer
ungcspaltcner Filofellc¬
feidc gearbeitet , die Stiele

< der Blüten durch dunkel-
^ und hellbraune Seiden-

Mi fäden (eadls silk ) mar-
? / kiert . Mit letzterer werden

die Kelche der Blüten gc-
M bildet , wobei man die un-
7 tcrcn Kelchblättchen je in

der Farbe des Stieles her¬
stellt nnd für die oberen
olivegrüne, bei der mitt¬
leren Blüte hellbronzefar-
bcne, sowie für die äuße-

Xr. 16 . Voräeramsiobt " N Blättchen braune und
2nin Xlsiä Xr . 29.

Xr . 11 an4 12 . Vinterxslktot mit I-It^sn
Garnitur unä VersobiiüruvA . Solmitt,
AlustorvorüoiodiluiiN anv DosoNr. : Vorders.

N. Xr. HI, INA . 17—26.

Xr . 14 . Barett aus Bit ? kür junxs
Damen.

Xr . 13 . Ruuckes
?il2bütoben kür
junge Damen.

11r . 4- 0 u. 10. Hockrr
mit Stickerei , auch als

Zimmrrtritt zu verwenden.
Slbb. Nr . 6 zeigt einen

Hocker aus dunkclgebeiztcm Holz,
der durch das Zurückklappen
der einen Hälfte des 42 Cent,
langen, 37 Cent , breiten Sitzes,
sowie des oberen Teils der
41 Cent , hohen Seitenwände
sich in einen Zimmertritt ver¬
wandeln läßt (siehe Abb . Nr . 5).

Xr . 13 . Uüvüs .nsiolit
?um Xleiü Xr. 28.

Dinertoilette kür junge Damen

Die Stufen sind mit terracottafarbencin Fricsstoff, der
mit Bronzckopsstiftcn aufgenagelt ist , bekleidet ; auf
der Innenfläche der Scitenwändc befinden sich zum
Zusammenhalten derselben Metallhaken nnd -Oesen.
Für die Bekleidung hat man einen 12 Cent, breiten,
42 Cent , langen , gestickten , terracottafarbcncn mit
zwei gleichen, je lö Cent, breiten olivegrllncn Strei¬
fen von nordischem Javastosf verbunden nnd diesem
Teil an den Qnerseiten je einen 13 Cent, breiten
terracottafarbcncn Streifen gegengefetzt; letztere wer¬
den mit Satin unterlegt, mit einer 22 Cent, langen
geknüpften Franse begrenzt nnd hängen dem Sitzvorn nnd hinten über . Die Stickerei wird mit nor¬
discher Wolle im Kreuz - und Flachstich auf den tcrra-
eottasarbenen Streifen nach Slbb . Nr . 4, ans den olive¬
grünen Streifen nach Slbb. Nr . 10 ausgeführt, und zwar
derartig, daß die äußeren mit dichten schrägen Stichen
je über 4 Fäden Breite , 2 Fäden Höhe herzustellen¬
den Reihen die Vcrbindnngsnähte decken . Sämtliche
Figuren hat man im Kreuzstich, je über 4 Fäden im
Quadrat , zu umranden und im Flachstich zu füllen;
ans dem terracottafarbenen Stoff sind hierbei , aus¬
schließlich des im senkrechten Flachstich über 4 Fäden
Höhe zu stickenden cremefarbenen Randes, wagerechte,
auf dem olivegriincn Stoff senkrechte Stiche zu arbeiten.
— Für die Franse hat man eine Flechte ans vier¬
fachen Fäden verschiedenfarbiger nordischer Wolle zu
arbeiten nnd dieser, je die 3 unteren Glieder um¬
fassend , je etwa 70 Cent, lange doppelte Knüpffäden
wie folgt anzuschlingen : " 4 cremefarbene , 8 dunkel-
grünblaue, 8 bronzegelbe , 8 terracottafarbcne, 4 hell-
olivegrünc, 4 dnnkelolivcgrüne , 4 cremefarbene , vom" wiederholt . Alsdann knüpft man nach etwa 2
Cent . Zwischcnraum stets 1 Dvppelknotcn mit den
nächsten 4 vierfachen Knüpfenden und den gleichen
Enden der zwcitfolgende » Farbe um die dazwischen
befindlichen Enden, führt dann versetzt treffend noch
2 gleiche Knotenreihcn ans nnd umwindet hierauf,
etwa 1 Cent , breit , die Enden jedes Doppclknvtens
mit einer abstechenden Farbe Wolle . i?o,?o5.

Xr. 18 . 8trg.ssens .N2NAmit Dglktottsille und (Zsrnitnr von Brande
bonrAS- 3ebnÜren . LoNuittüversieNd 13g . I, so v̂io DeseNr. : DUeks. a. Xr . 13 . ^ N2vA mit IVeste nnä däclrelisn.
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olivcgrünc Seide verwendet . Die Blätter der Blüten , von denen 2 in gelbem , die mittlere in graublauem
und die vierte in fraiscfarbencm Ton zu halten sind, hat man, je in 3 Schattierungen, mit durch Ucberfangstiche
befestigten Kettenstichen von culiks sitk zu arbeiten und zwischen diesen gleiche Stiche von feiner Goldjchnur
auszuführen. — Die Quasten sind ans gelben und sraiscfarbcncn , je hl, Cent, breiten , 4 Cent , langen Flanell-
streifcn herzustellen und mit Goldfaden zu umwinden.

1kr . 13 . Rundes Filzhtttchcn für junge Damen.
Die vorn t0 , hinten 5 Cent , breite Krempe dieses, bei vorn krausem Haar leicht nach hinten zu tragenden,

Hutes hat einen 2 '/z Cent, breiten , hochgebogcncn Rand , der schnnrartig dnrchsteppt ist . Die Krempe steigt
nach vorn ziemlich schräg empor und erscheint dadurch noch höher , daß ihr ein lavcndclblaner Snmmetbügel
untergesetzt ist, an dem gleiche Rosetten befestigt sind . Der Kopf ist mit einem flachen blauen Sammetbandeau
umgeben , das paspclartig übersteht . An beiden Seiten des Hutes ruhen Schleifen aus l2 '/z Cent , breitem,
schwarzem Merveillcnxband, die je zu zwei großen Oesen und einem Ende gebunden sind , nnv deren über¬
stehende Enden hinten ans dem Kopfe verschlungen , wieder zu dem Knoten jeder Schleife zurückgeführt werden

f70,799)

Ikr. 14. Dnrett ans Filz für junge Damen.
In diesem Hut ans schwarzem Filz sehen wir die einfache , immer beliebte und kleidsame Barettform

mit ovalem , geradem Kops , der mit einem flachen Sammetbandeau umgeben ist. Die aufgeschlagene Krempe
garniert ein Bandcau ans kleinen schwarzen Stranßscdern , den Hut ans der linken Seite eine große Schleife
aus breitem , schwarzem Ripsband , in welcher leichter Jcttschmnck befestigt ist.

Nr . 17 . Dineitoilette für junge Damen.
Das Kleid ans hellgrünem Seidenstoff hat einen glatten Rock und eine ausge¬

schnittene Taille, die mit cromefarbener Gnipürcspitzc bedeckt ist , über welche sich in
ersichtlicher Weise vorn sowohl als hinten quer gezogene Faltcnteile aus grünem
Seidenstoff legen , die in der Form von Schmetterlingsflügcln flache Bausche bilden.
Vorn, hinten und ans den Schultern befinden sich Rosetten ans dunkelgrünem Sam-
mctband , die scheinbar die seidenen Teile zusammenfassen . Den Ausschnitt des Kleides
füllt dicht gckränste cremefarbene Scidcngazc, die mit einem gefalteten, mit einer
Schnalle ans Nheinkicscl geschmückten Kragen ans grünem Sammet abschließt . Die
halblangen Aermclpnffen sind mit, wie ersichtlich , in Falten arrangierter Spitze ge
schmückt , die den Acrmel sehr reich erscheinen lassen.

Nr . 20 . Cnpotehnt für jungt Dnnitn.
Das kleine Hütchen besteht ans einer sehr langhaarigen , gelb und dunkelblau

changierenden Angora -Filzplattc , die vorn in zwei hochstehende, hinten in zwei schräg
verlaufende Falten geordnet ist . Der Teil inmitten der letzteren ist aufgeschlagen und
mit ein paar kleinen Schmucknadeln festgestellt ; die Platte ruht ans einem runden
Pcttinctrand , der mit Draht benäht und mit Sammet eingefaßt ist . Die Garnitur
besteht ans dunkelblau und altgold changierendem Scidenband von 7 Cent. Breite, aus

Xr . 22 . Xostnm ans klnseb nnä bellem Xr . 23 . kelerine ans Velours Sn norü

lknob mit lettg -arnitur . nnä Sxit -w.
Xr . 24 . Naletot mit üstravbanbesat ? .

Hierzu ? elerine siebe Xr . 46.
Lodvitt nun veselir . : Itneks . 4 . Levnittinustor.

Boxens , Xr . IX , Xix . 50 —57.

Xr . 21 . Xnt knr vlääeben
von 12 — 14 labren.

Xr . 26 . Oapotebnt knr junAe Hamen

Xr . 23 . Nolman ans velonrs än norü
kür ältere Namen.

Boxens , Xr . IV , I'Nx . 27—33.
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dem eine volle , stehende Schleife gebunden ist , die aus vier
Ocscn und zwei Enden besteht. Zwischen den Schleifen hervortritt nach beiden Seite» hin je ein blauschwarzer Walkürcnflügclmit grüngvldig schimmernden kleinen Federn , und durch den
festen Knoten der Schleife sind sich entgegentretend , zwei
lange Nadeln ans Wachspertcn und Goldbronze gesteckt . Den
Bügel garnieren vorn zwei gezogene kleine Rosetten ans
Sammet , wahrend hinten um die Mitte des Bügels ein
langes Band geschlungen ist , dessen Enden vorn zur Schleife
geknüpft werden.

Nr . 21 . Hut für Mädchen von 12 — 14 Johren.
Der hübsche große Hut aus schwarzem Filz mit flachem

Kopf und wcllensörmig gebogener Krempe ist mit 12 ^ Cent,
vreitcm , rot und blau schottischem Bande verziert , von

'
dem 2

Meter erforderlich sind . Man beginnt mit der Garnitur an

der rechten Hinteren Seite , wo eine Schlinge nebst Knoten nach
hinten über die Krempe fällt. Hierauf wird das Band ban-
deauartig um den Kopfrand gelegt und vorn an der rechten
Seite zu einer zweiten Schlinge mit Knoten geschürzt, an der
linken Seite in zwei Schlingen geordnet , von denen die eine
über die Krempe fällt , während die andere stehend sich nach hinten
gegen den Kopf lehnt . Das Ende des Bandes wird über die
Krempe gelegt und innen befestigt.

Ur . 26 . Gesell schaftslklrid aus Moir«; und
Gnipn'respihr.

Die Abb . zeigt eine für jüngere Damen geeignete elegante
Gcselljchasts - oder Dinertoilctte , deren Rock ans gclbgrauem
Moirs iraers vorn zu beiden Seiten , sowie hinten in Toll¬
salten gelegt ist . Die Taille ist mit ecru -farbener, mit Gold¬
fäden durchzogener Guipürcspitze überdeckt . Im Taillenab¬

schluß hat man die Spitze vorn und hinten leicht eingekränst
und vorn seitwärts je zu einer Schleife geordnet , in der Mitte
gefaltet und mit einer Schnalle verziert . Gürtel und Steh¬
kragen sind ans gefaltetem Sammet von geraninmrosa Farbe
gebildet ; ans gleichem Sammet bestehen die kleinen Rosetten,
welche sich in die Puffen der sehr bauschigen Spitzcnärmel
schmiegen. t?° ,' " l

Dr . 27 . Kleid aus Wollenstoff und Sammet , auch
für ältere Damen geeignet.

Das auch für kleinere Gesellschaften geeignete Kleid aus
rotviolcttem, feinem Wollenstoff ist mit dem für die jetzige
Mode charakteristischen »jups ävontnil " gefertigt . Die Taille
zeigt einen gckräusten Einsatz aus gleichfarbigem Seidenstoff,
während der gefaltete Stehkragen und Gürtel ans Sammet

Kr . 31 . ktesellseliaktstoiiecrs
aus Veloutine mit Vuixüre-

üraxen.

Kr . 20 . KessUseüaktsüIeiü
aus luotr unü Ken^ aliue.

Kr . 29 . üllsux mit ääokeüen
aus üellsm luev . mit Stielrsrei.
(Hierzu Kr. 16 .) Ldiuitt u . ZZesdir -

Kr. X , 1>' ig . 58—60.

Kr . 28 . Kleiä aus Velveteen
mit Klusentaille kür junFö

Kamen . snisrsu Kr 15.)

^Kr . XIV, Kig . 70—82.
'

Kr . 26 . kesellsvüaktslcleiä Kr . 27 . Xleiä aus IVollsn-
aus Kloire unü Ktuixüre- stotk unü Lammet , aueü kür

sxitae . ältere Kamen ^eei^net.
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bestehen. Der Gürtel, welcher die
hinten glatte Taille umschließt,
endet vorn in zwei Rosetten,
die nebeneinander liegen und
zugleich den Abschluß für einen
ans rotviolcttenr Sammet ge¬
fertigten Shawlkragen bilden,
der den Eirpcitz umrandet und
den ein abgepaßter Kragen
ans gelblicher Guipürespitzc be¬
deut . ^70,741)

Nr . 30 . Gesell schostsklrid
ans Tuch mist Sengaline.

Von vornehmer Wirkung
ist das Kostüm aus hellgrauem
Tuch mit kurzer , vorn gefal¬
teter Taille, die sich über einem,
wie ersichtlich in flache Puffen
gekrausten Einsatz ans cröinc-
sarbcner Bengaline öffnet. Eine cremefarbene , gefaltete
Spitzcnccharpc fällt von den Schnlternähten zu beiden
Seiten des Einsatzes hernieder , Gürtel und Stehkragen sind
aus dois cts ross -farbencm Seidcnband gebildet , ;?o,74l;

Nr . ZI . Gesell schaftstoilctte aus veloutine
mit Guiplirellra.qrn.

Jugendlich reizvoll erscheint das Gesellschaftskleid aus
lavcndclblancr Vclontine mit Stehkragen und Rosetten
ans rubinrotem Sammet , Der Rock ist glatt in Fächer-

forin gearbeitet, die kurze Taille hinten glatt , vorn leicht
gefaltet . Ein großer eckiger Kragen aus cremefarbener
Guipürespitzc , den ein plissierter , 10 Cent , breiter Volant
aus gleichfarbiger Seidengaze begrenzt , ist der Taille ausgesetzt.
Der Kragen tritt vorn nicht zusammen , sondern läßt einen
Teil der Taille frei , wodurch die Wirkung der sich gegen¬
überstehenden Rosetten nvch effektvoller wird . Auch hinten
ist der Kragen an den Ecken mit Rosetten geschmückt . Ein
Giirtclband ans lavendclblaner Seide umgiebt die Taille,
kreuzt sich und fällt an der linken Seite von einer vollen
Rosette in langen Enden hernieder . Die Aermcl sind unten
anschließend , oben sehr bauschig geschnitten , » »,741;

Ilr. Z2 und Z3 . Tischlönfrr mit Stickerei.
Mustervorzeichnung : Bordcrs . d. Schnittm .-Bogens , Nr . VI , Fig . 40a —e.

Den sehr hübschen , 158 Cent , langen, 40 Cent , breiten,
mit einem Saum abschließenden Läufer aus weißem , englischem
Satin ziert bordürenartig eine gefällige , in Weiß und Gelb
gehaltene Stickerei , von welcher Abb . Nr . 38 eine Blüte zeigt,
Fig.  Itla — o des Schnittmuster -Bogens giebt bis zur Mitte
des Läufers die den Zeichen gemäß zusammenzusetzende
Mnstcrvorzeichnung , welche man auf der anderen Hälfte , mit
Berücksichtigung der Abb . Nr , 32 , in entgegengesetzter Richtung
wiederholt . Die Stickerei wird mit waschbarer weißer , so¬
wie mehreren Schattierungen gelber gespaltener Tnssahseidc
(2 Fäden) ausgeführt ; zur Füllung der teils in Weiß mit
schmaler Plattstich- , teils in Gelb mit Sticlstichnmrandnng
versehenen Blumen- und Blattfignren sind, mit Berücksich¬
tigung der Abb . , Platt - , Stiel - und Janina - , sowie die ver¬
schiedenartigsten Phantasiestichc von weißer Seide zu verwen¬
den ; die verzierenden Nippen und Adern , sowie die , die
Staubfäden markierenden Knötchenstiche sind teils in hellcrem,
teils in dunklerem Gelb auszuführen und die Füllungen durch
Stiel - und Zicrstichc in gleicher Farbe abzuschattieren . Das
Band an den Längenseiten besteht aus schmalen Plattstich-
rcihen und kleinen Sternen , Für das Zackenbörtchcn hat
man den Saum mit schrägen Stichen von weißer und gelber
Seide zu umfassen , zwischen denselben mit doppelter weißer
Seide weitläufige Languettcnstiche auszuführen und diese am
Außenrandc mit gelber Seide zu durchziehen , » ».os -g

Xr. 33 unÄ 36 . dlusksrvorls, ^eil -m Xr , 34,

Xr . 37 . Vorkkiix mir riiccksticlistickcrci kür LückerrkAkIc stc.
Älustervorlngsu : Vorvors . a . ScUllitlinnscor -NoFells , Xr . VII , ll im » 42.

für den Taschcnteil , Abb . Nr , 36 für die Rück¬
wand , stellt die Stickcreifiguren ini senkrechten
Flachstich, für jede Type 3 Stiche über je 3 Fä¬
den Höhe, nach je 1 Faden Zwischcnranm arbei
tcnd , her und umrandet sie im Holbeinstich mit
schwarzer Wolle und japanischem Goldfaden , Der
die Rückwand zierende Stickcreistreifen wird am
unteren Rande, den Figuren gemäß , in Zacken
ausgeschnitten und der Stoff nach der Rückseite um¬
gesäumt , worauf man den Zackenspitzenje 16 Cent,
lange, 8 Fäden starke Fransensträhncn aus terra-
cottafarbcnerWolle , den Ticfencinschnittcn je 3 , je
4 Fäden starke Strähnen anschlingt ; die mittlere
derselben hat man aus dunkelblauer , die Sträh¬
nen an den Seiten aus hcllbronzefarbener und
vlivegrüner Wolle herzustellen und sämtliche
Strähnen mit dnnkelbronzcfarbener Wvlle nach
Abb . zu umwinden . Für die Franse am unteren
Rande der Mappe schlingt man dem Stoff in

Cent , weiten Zwischenränmcn Fransensträhnenans 4 dunkelblauen , 4 tcrracottasarbencn, 4 olive-
grüncn und 4 bronzesarbcncn , je 16 Cent, lange»
Wollfäden an und umwindet wie zuvor nach Abb.
zunächst jede Strähne , dann darunter noch ein¬
mal stets die letzte Hälfte der nächsten mit der
ersten der folgenden Strähne.

Nr . 37 . Vorhang mit Flachstichslickerei
für Mchrrregalc etr.

Mnstervorlancn : Vordcrs , d, Schnittmuster -Bogens,
Nr , VII , Fig . 41 und 42,

Ans gelblichem , nordischem Javastoff und
dunklerem Satinfntter ist der mit Flachstich-
stickerci ausgestatteteVorhang, sowie der 30 Cent,
breite , überhängende glatte Teil gefertigt ; letz¬
terer schließt, wie ersichtlich , mit einer geknüpften
Franse ab , für welche der Stoff 14 Cent , breit
zuzugeben ist. Für die breite , im wagcrechten
Flachstich mit nordischer Wolle ausgeführte Bor¬
düre , welche den unteren Rand, sowie den über¬
hängenden Teil des Vorhanges ziert , hat man
den mittleren Teil nach Fig.  1k des Schnitt-

Xr , 34 , lournnlinnxpk mit Stickerei cilict Akknüxkter I 'rense,
(Hierzu Nr . 35 uncl 36 .)

Xr . 32 , Liseklünker mit Stickerei . <xrtei-?,u Xr, SZ.)

Nr . 34 — 36 . Journal-
moppe mit Stickrrri un!>

geknüpfter Franse.
Zur Herstellung der leicht

selbst anzufertigenden Mappe
schneidetman zunächst aus star¬
kem Karton für die Rückwand
einen 32 Cent, breiten , 30 Cent,
hohen , für den Taschenteil
einen gleich breiten , 21 Cent,
hohen Teil und verbindet die
Teile am unteren Rande durch
einen anszuleimenden Leinen¬
streifen miteinander. Hierauf
bekleidet man , wie ersichtlich,
den Taschenteil mit einer auf
grauem Javastoff mit Ham¬
burger Wolle im Flachstich aus¬
geführten Stickerei , die Rück¬
wand mit einem gleichen , in

Zacken endenden , 12 Cent , breiten Stickereiteil , sowie
einem den Zacken untertretenden, 8 Cent , breiten terra-
cottasarbenen Plüschstreifen , und garniert außerdem
letztere saltig ' mit olivegrünem , den Taschenteil mit
terracottasarbenem Plüsch . Die Rückseite der Mappe,
sowie die Innenseite wird mit Glanzkattun bekleidet,
der Taschenteil mit terraeottafarbener Seidenschnur
umrandet, sowie mit gleicher, zum Anhängen dienen¬
der , mehrfach in Knoten zu schlingender Schnur mit
der Rückwand verbunden und die Mappe mit einge¬
knüpfter Franse verziert . — Zur Ausführung der
Stickerei verwendet man die Borlage Abb . Nr . 35

Nr. 33 . destiekter 211 Nr. 32.
Vz der Originalgrosse.
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Kr . 33 . aus Velveteen mit Soüosskaille.

Kr . 43 . Rückaiisioüt,
-m Kr . 48.

Kr. 48 . ülor ^snklsiü iu Rrinaesskorm
mit svüräß -em Lcülnss . iriicr ?.u Kr. ts .)

^
Kr. VIII , Riz. 4Z— w.

Kr. 44 Ullä 4S . Kauskorsett
kür Hamen.

Dr . Z8 . Runder Summethut
für junge Damen.

Das recht malerisch wirkende Hütchen aus
schwarzem Sammet hat eine vorn und seit¬wärts 3 Cent., hinten nur halb so breite Krempe,die einen geraden , 4 Cent , hohen Kopf um¬
schließt. Der Kopf des Pcttinetgestellesist außen,
die Krempe innen und außen glatt mit Sam¬
met bezogen , der am Rande der Krempe mit
einer Hohlnaht aneinander gefügt ist . Den Kopf¬rand nmgicbt ein glattes Bandeau ; zwischen der,
wie ersichtlich , an beiden Seiten hvchgebogencn
Krempe und dem Kopf sind an der linken Seite
ein paar stehende Straußfedern eingefügt , wäh¬rend die Krempe an beiden Seiten volle Rosettenans schwarzem Atlasband zieren . f?° ,7g -g

Kr. 46 . Voräeransieüt 2um
Raietst Kr . 24, mit Relerine.

Nr . 39 . Iiizug aus Velveteen
mit Schojjtaille.

Der Anzug ans dunkelblau und altgoldsar-
ben olmnAsnnt Belvetccn besteht ans einem
glatten Rock und einer Schoßtaille, der ein Ein¬
satz aus in schrägen Falten arrangiertem, gleichem
Stoff eingefügt ist. Die Taille mit rund geschnit¬
tenem , sehr faltenreichem Schoß zeigt breite
llcberjchlage , die in ersichtlicher Weise geschweift
sind . Es schließt sich ihnen ein breiter Kragen
an , der wie die ganze Taille mit einer Borte
aus Seide, Stahl und Gold begrenzt ist . Ein
Gurtteil , sowie ein Stehkragen mit Schnallen
verziert , vervollständigen die Taille , der sehr
weite Keulenärmel eingesetzt sind.

Kr . 47 . Kansansux mit langer
lkaeksntaille.

Lssekr. : Rüeks . d . Lokuittinuster-LoZeris.

muster -Bogens, die sichan den Längenseitcn
fortsetzenden Randborten nach Fig . 42 herzu¬
stellen und die Pleinfignrcn des Vorhanges,mit Berücksichtigung der Abb ., nach Fig . 41
zu sticken . Für jede Tppe berechnet man 2
Stiche über 2 Faden Breite nach 1 Faden
Zwischenraum , arbeitet die Stiche der Rand-
bortcn , sowie in dem mittleren Teil die mit
weißer und bronzefarbcncr Wolle auszu¬
führenden Stiche stets über die volle angegebene
Tppenzahl und stellt die geraden Reihen mit
dichten schrägen Stichen, über je 3 Fäden Breite
und 1 Faden Höhe her ; bei Ausführung der
übrigen Figuren sind die Stiche über je 3 TypenBreite, und zwar je von der Mitte der Fi¬
guren ans beginnend , zu arbeiten. — Für
die Franse hat man 1 Cent, unterhalb der
Stickerei zunächst 1 Faden, dann nach 1 Cent.
Zischenraum etwa 13 Cent , breit die Fädender Länge nach auszuziehen und um den stehcn-
gebliebenen Stoffrand , in Zwischenränmenvon je 7 Webefäden , Fransensträhnen aus
je drei etwa 2» Cent, langen Wollsäden in
nachstehender Farbenfolge zu knüpfen : ^ 1
gelb, 3 olive-, 1 gelb, 3 terracotta , 1 gelb,3 dunkelblau , vom ^ wiederholt ; hierauf um¬
windet man nach etwa 2 Cent. Zwischenraum
je die 3 Strähnen einer Farbe , etwa 1 Cent,
breit , mit weißer Wolle und schneidet sämt¬
liche Fäden gleichmäßig ab.

Kr. 43 — 42 . Kinselne
IVesten kür laelreüen

nnü 4ackentaillen.
Lckmitt und Loseür. :

HZ . 01— 6li

Rr . 52 . Gehäkelte Krimmergarnitur für Mädchen.
Erforderliche Wolle : 363 Gramm.

Abkürzungen : s. M. — feste Masche , Lm. — Lustmaschc.
Die hübsche, mit graner Krimmerwollegehäkelte, ans Mütze,

Kragen und Muss bestehende Garnitur , die einer echten Krimmer¬
garnitur täuschend ähnlich sieht, wird mit einer starken Holznadelin f . M . ziemlich lose ausgeführt. Zur Herstellung der Mütze
häkelt man zunächst für den Kvpfdeckel , von der Mitte aus , um
4 zur Rundung geschlossene Lm. , 1 . Tour : 3 f . M . um die
Rundung . — 2 . Tour : Stets 2 f . M . um jede M . — 3 . Tour:
Stets abwechselnd 1 f . M . um die nächste M ., für 1 Zunehmen2 s. M . um die folgende M . — 4 . und 5 . Tour : In der
Weise der vorigen Tour , doch vermehrt sich die Zahl der f.M . zwischen den Zunehmen in jeder Tour um 1 M . — Den
Rand der Mütze arbeitet man auf einem zur Rundung ge¬
schlossenen Anschlage von 46 M . , 6 Tonren hoch , stets 1 f . M.
um jede M . ausführend, und verbindet die M . der letzten Tour,
dieselben nach Erfordernis einhaltend, durch unsichtbare Stichemit dem Kopfdeckel . — Den Kragen stellt man von der Hals-
rnndung ans , auf einem Anschlage von 41 M . hin- und znrück-

Kr . 38 . Rnnüer Sammetünt kür fuiigo Hamen.
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schließt. Die Vordertaillc
besteht ganz aus Gnipürc-
stoff , dem füns nach oben
dicht znsaimncngcfaßte,
doppelte Faltcnlagen auf¬
liegen , die oben mit einer
Rosette enden und unten
im Gurtet verschwinden.
Die sehr bauschigen , halb¬
langen , mit Bündchen
endenden Acrmel sind an
ihrem oberen Teil , eine
flache Puffe bildend , ein¬
gekraust , Den Halsaus¬
schnitt begrenzt ein fal¬
tiger, hinten unter einer
Rofctte geschlossenerSteh¬
kragen , sI0,00Ss

gehend , wie solgt her , 1 , Tour:
2 M , Übergängen , dann stets 1
f, M , in jede M„ dock) in die
mittlere M ., S s. M , — 2 . bis
l » . Tour : » Lm ., 1 f , M . in M
die 1 . derselben , dann stets 1 f,
M . um jede M . , doch um die
mittlere M . wie zuvor Z! f . M . ;
zuletzt 1 f . M . in die folgende
Lm . der vorigen Tour , — Der
Umlegekragen wird auf einem
Anschlage von 39 M , <! Touren
hoch gearbeitet , wobei man die liWWMV«
f , M , ivie zuvor um die Masche» , WVMH ^ .s
glicder häkelt, ani Beginn der 2,
bis 4 , Tour je 1 Lm , ausführt Ar , 49 , Xüolr,
und den Faden neu anlegend , in austobt 211m
der 5 . Tour die ersten und letz- xieick Xr. 53,
tcn 4 , in der 9 , Tour die ersten »buo laokokon,
und letzten 9 M , unberücksichtigt
stehen läßt . Alsdann verbindet man die
Kragcntcilc durch s. Kettcnmaschcn , setzt dem
vorderen Rande des Kragens einen Atlas-
strcisen unter und versieht ihn mit Haken
und Lesen , — Der Muff erfordert eine» in
gleicher Weise in s , M , hin - und zurückgehend
ausgcsührten, 2l Cent , breiten , 44 Cent,
laugen Teil , der zur Rundung geschlossen,
an den Qnersciten leicht eingehalten und
mit Wattencinlage, sowie Atlasfutter ver¬
bunden wird ; letzteres hat man je 5 Cent,
weit von den Qnersciten entfernt mit einem
Zug zu versehen , durch den ein Gummi¬
band geleitet wird. s- o .soss

Xr. 59 . Rück
austobt surn

Xlotck Xr , 5K,

SeMgqm 'lk 'il.
Xosliimo und Äliintel.

I'uris : Hlivo . drado ?:, 52 rus do Brvverlvcz:
17.

19, 22, 29, 26—91, 39 , 17.
54 .

^

12, 18 , 24 , 25 , 46, 55.

Ilorxenkltkid , kosten und Xoi'sokt.

^1 . Ltsiu , Briodrieüstu. 199 : 49— 12.

Bülo.
14. Ba ^vit ^ , 8v)'dolstr. 6 : ^.95 . 14, 29.

Nr . 54 . Toilette ans Hellem Tuch
mit schwarzer Sammrttaille.
Zu dem in Fächcrform gearbeiteten

Rock aus crömesarbcncm Tuch hat man eine
Jackentaillc aus schwarzem Sammet gefügt,
die hinten mit kurzem, sehr faltigemSchoß
versehen ist , der sich in ersichtlicher Weise
nach vorn verlängert. Im Taillenabschluß
wird die auscinandcrtrctcnde Jacke durch
einen mit Schnebbc gearbeiteten Gurttcil
zusammengehalten , der zugleich die Grenze

Xlndvr^ a-ideivdo und -Uut.
Berlin : Älüller , Boip^ixorstr . 92
51 , 53.
^1 . 8tein , Briedrieüstr . 199 : 21.

B . Bindüorst , lVtvlrrenstr . 38 : ^ dd . 32.
H .BnnSenbse !? , Botsdamsrstr. 97 : 34
dodr . 8olin3ter , (Zertrundtenstr 18/19

Xr . 51 . Nantel kür ^lüdelieii von 6 — 8 daüreu.

Boxens , Xr. XHI, Bix. 73— 78.
Xr. 52 . deüükelte Xrimmer̂ arvitur kür vlüdolieii

Xr . 53 . Xleid mit seüottiseüer Lluse und
daekeüen kür Nüdeüen von 11— 13 5s.üren.

für einen hellen Einsatz bildet , welcher oben mit
einem Jabot ans weißer , gestickter Gaze und
einem gefalteten Stehkragen abschließt. Die
Vorderteile haben triangclsvrmigc Revers, von
denen ans am vorderen Rande der Jacke Band-
schlcifcu in ersichtlicher Weise hernicdcrfallcn,
die mit reich facettierten Jcttrvscttcn geschmückt
sind . Auch am oberen Teile der Revers be¬
finden sich solche mit Jett geschmückte Schleifen,
Die oben sehr bauschigen Acrmel schließen fest
an den Unterarm, wozu ein paar kleine Sci-
dcnösen und Knöpfe angebracht sind,

s?0,70 <s

Nr . 56 n . 50 . Toilrtte mis drochiertem
Wotlenstoff lind Gnipl

'
irestoff für

Gesellschaften etc.
Das für junge Damen geeignete anmutige

Kleid aus cremefarbenem , gemustertem Wollcn-
stosf ist lose auf einem Fnttcrrock gearbeitet;
die Weite des Obcrstoffcs beträgt 4 V. Meter,
Der Obcrrock ist mit Berücksichtigung der Abb.
in Falten arrangiert und an den Seiten je
unter einer Rosette ans gezogener Seide zu¬
sammengefaßt, Der Hintere gerade Teil des
Rockes ist in Tollfalteu arrangiert und dem
Rock so aufgenäht, daß er mit einem Saum die
schrägen Seiten des vorderen Teils deckt ; oben
schließt der Rock mit einem gefalteten, hinten
mit einer Rosette geschmückten Gürtel ab . Die
Taille ist hinten leicht gckräust , daselbst oben,
wie Abb . Nr . 50 zeigt , mit gelblichem Spitzcn-
stoff bedeckt , der sich ein mit einer Rosette
zusammengefaßter Faltentcil aus Seide an-

Xr . 54 . Loilotte aus bollom Duob mit sobvarsor Sammottatlls. Xr. 55. Rüobaustobt  2UM Xlottl Xr , 12 . Xr, 56, Dotlotto aus broobtortom VtoUonstotk uuä liutxürostotk
kür kssollsobaktouKto . tHiornu Xr, so .)

Hierbei rill doppelseitiger Schmttmujler -Sogril,  enthaltend:  Schnittmuster  zu Abb. Nr . 2, 11, 12,  15 , 16, 19 , 24 , 25 , 23 , 29 , 40 —4K, 48 , 49 , 51 , 53 , 55 , die  Schnittübersicht  zu Abb . Nr , 18,

sowie dic  Mustcrliorzcichnungcn  und -Vorlagen  zu Abb . Nr . 7 , II , 12 , 32 , 37 , und einige Monogramme im Kreuzstich,

Verlag der Bazar -Aktien Gesellschaft tDircftor L , Ullstcin ) in Berlin SV7, , Cyarlottcnstraßc 11 , — Redigiert unter Verantwortlichkeit des Direktors , — Druck von B , G , Tcubncr in Leipzig,

Uiersn linterlinltun ^slilntt.
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